
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
17

0 
17

3
A

1
*EP004170173A1*

(11) EP 4 170 173 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
26.04.2023 Patentblatt 2023/17

(21) Anmeldenummer: 22202592.6

(22) Anmeldetag: 19.10.2022

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
F04C 18/16 (2006.01) F04C 29/02 (2006.01)

F04C 29/04 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
F04C 29/045; F04C 18/16; F04C 23/008; 
F04C 29/02; F04C 2240/40; F04C 2240/50 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC ME MK MT NL 
NO PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 20.10.2021 DE 202021105741 U

(71) Anmelder: Kaeser Kompressoren SE
96450 Coburg (DE)

(72) Erfinder: André MARX
96450 Coburg (DE)

(74) Vertreter: Meissner Bolte Partnerschaft mbB
Patentanwälte Rechtsanwälte 
Postfach 86 06 24
81633 München (DE)

(54) SCHRAUBENKOMPRESSOR MIT LAGERSCHMIERLEITUNGEN

(57) Schraubenverdichter (1) umfassend ein Gehäu-
se (60), das eine Verdichterkammer (11) und eine Mo-
torkammer (31) ausbildet, ein Paar von ineinandergrei-
fenden Verdichterrotoren (13, 14) mit Rotorwellen (15,
16), wobei die Verdichterrotoren (13, 14) in der Verdich-
terkammer (11) angeordnet sind und die Drehachsen
(R1, R2) der Rotorwellen (15, 16) parallel zueinander
verlaufen, einen Antriebsmotor (40), der in der Motor-
kammer (31) angeordnet ist und eine Motorwelle (37)
zum Antrieb von mindestens einem der Verdichterroto-
ren (13, 14) aufweist, wobei die Motorwelle (37) und min-
destens eine der Rotorwellen (15, 16) durch eine Durch-
gangsöffnung (21) zwischen der Motorkammer (31) und
der Verdichterkammer (11) miteinander gekoppelt sind,
wobei der Antriebsmotor (40) und das Paar von Verdich-
terrotoren (13, 14) im normalen Betrieb des Schrauben-
verdichters (1) übereinander angeordnet sind, saugsei-
tige Lager (62a, 62b), um die Verdichterrotoren (13, 14)
drehbar im Gehäuse (60) zu lagern, mindestens ein Mo-
torlager (61), um die Motorwelle (37) endseitig drehbar
im Gehäuse (60) zu lagern, eine erste Zuführleitung (54)
für ein Fluid zur Kühlung und/oder Schmierung des Mo-
torlagers (61), eine zweite Zuführleitung (57) für ein Fluid
zur Kühlung und/oder Schmierung mindestens eines der
saugseitigen Lager (62a, 62b), eine Abführleitung (55)
für das Fluid von dem Motorlager (61) in die Verdichter-
kammer (11), wobei die Abführleitung (55) einen Lage-
rumgehungsabschnitt (56) aufweist, der unter Umge-
hung der saugseitigen Lager (62a, 62b) in die Verdich-
terkammer (11) mündet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Schraubenverdich-
ter nach Anspruch 1 und eine Kompressoranlage nach
Anspruch 15, insbesondere zur Erzeugung von Druck-
luft.
[0002] Schraubenverdichter sind aus dem Stand der
Technik grundsätzlich bekannt. Sie werden in verschie-
denen Anwendungsgebieten eingesetzt, beispielsweise
zum Bereitstellen von Druckluft für Produktionsprozesse
in der Industrie. Ein gasförmiges Medium wird auf einem
niedrigen Druckniveau angesaugt, durch zwei durch me-
chanische Arbeit angetriebene ineinandergreifende Ver-
dichterrotoren mit einer schraubenförmigen Verzahnung
basierend auf dem Prinzip der inneren Verdichtung ver-
dichtet und anschließend auf einem höheren Druck-
niveau aus der Verdichterkammer ausgeschoben. Die
beiden Verdichterrotoren werden als Hauptläufer und
Nebenläufer bezeichnet und weisen zueinander parallel
verlaufende Rotorwellen auf. Das verdichtete Medium
wird schließlich einem Verbraucher zur Nutzung zur Ver-
fügung gestellt, beispielsweise in Form von Druckluft.
[0003] Typischerweise sind die beiden Rotoren in ei-
nem Verdichterblock angeordnet, der mit einem Motor-
block verbunden ist, um die Rotorwellen motorisch an-
zutreiben, wobei z.B. ein direkter Antrieb oder ein Rie-
menantrieb vorgesehen sein kann, unter Umständen
auch mit einem zwischengeschalteten Getriebe. Es gibt
verschiedene Bauformen für Schraubenverdichter, bei-
spielsweise solche, bei denen der Verdichterblock und
der Motorblock horizontal nebeneinander oder vertikal
übereinander angeordnet sind. Außerdem sind sowohl
fluideingespritzte, insbesondere Öl-eingespritzte, als
auch trocken bzw. ölfrei verdichtende Schraubenver-
dichter verfügbar. Öleingespritze Schraubenverdichter
umfassen einen Ölkreislauf, wobei Öl zur Kühlung und
Schmierung sowie zur Abdichtung von Spalten in die Ver-
dichterkammer eingespritzt wird und anschließend in ei-
nem Ölabscheider aus dem verdichteten Medium wieder
rückgewonnen wird.
[0004] Aus der WO 2013/126970 A1 ist ein vertikaler
Schraubenverdichter bekannt, der einen gemeinsamen
Kühl- und Schmierkreislauf für den Motor, die Verdich-
terrotoren sowie alle Lager der Motor- und Rotorwellen
aufweist. Die Motorkammer ist nicht gegen die Verdich-
terkammer abgedichtet. Ein Motorlager am oberen Ende
der Motorwelle ist über einen axial verlaufenden Aus-
lasskanal mit einem saugseitigen Radiallager der ange-
triebenen Rotorwelle verbunden, von wo das Kühl- und
Schmierfluid weiter in die Verdichterkammer gelangt. In-
sofern entspricht die Anordnung des Motorlagers und
des saugseitigen Radiallagers in dem dort vorgeschla-
genen Fluidkreislauf zur Kühlung und Schmierung der
Lager des Schraubenkompressors einer Reihenschal-
tung.
[0005] Ein solcher integrierter Kühl- und Schmierkreis-
lauf hat den Nachteil, dass der Volumenstrom bzw. der
Massenstrom des Kühl- und Schmierfluids durch das Mo-

torlager und das saugseitige Lager zwangsläufig gleich
groß ist, während die jeweiligen Lagertypen und/oder die
Dimensionierung der beiden Lager zu einem unter-
schiedlichen Bedarf an Kühlung und/oder Schmierung
führen können. Außerdem besteht das Problem, dass
dem saugseitigen Lager ein bereits vorgewärmtes Fluid
zugeführt wird und deshalb die Kühlleistung reduziert
sein kann.
[0006] Die vorliegende Erfindung hat deshalb die Auf-
gabe, einen Schraubenverdichter bereitzustellen, der
möglichst wartungsarm betrieben werden kann und eine
lange Lebensdauer hat. Insbesondere soll eine bedarfs-
gerechte Kühlung und/oder Schmierung der Lagerungen
möglich sein.
[0007] Diese Aufgabe wird durch einen Schraubenver-
dichter nach Anspruch 1 gelöst.
[0008] Insbesondere wird die Aufgabe gelöst durch ei-
nen Schraubenverdichter, insbesondere zur Erzeugung
von Druckluft, umfassend:

- ein Gehäuse, das eine Verdichterkammer und eine
Motorkammer ausbildet,

- ein Paar von ineinandergreifenden Verdichterroto-
ren mit Rotorwellen, wobei die Verdichterrotoren in
der Verdichterkammer angeordnet sind und die
Drehachsen der Rotorwellen parallel zueinander
verlaufen,

- ein Antriebsmotor, der in der Motorkammer ange-
ordnet ist und eine Motorwelle zum Antrieb von min-
destens einem der Verdichterrotoren aufweist,

wobei die Motorwelle und mindestens eine der
Rotorwellen durch eine Durchgangsöffnung
zwischen der Motorkammer und der Verdichter-
kammer miteinander gekoppelt sind,

wobei der Antriebsmotor und das Paar von Ver-
dichterrotoren im normalen Betrieb des Schrau-
benverdichters übereinander, insbesondere
vertikal übereinander, angeordnet sind,

- saugseitige Lager, um die Verdichterrotoren drehbar
im Gehäuse zu lagern,

- mindestens ein Motorlager, um die Motorwelle end-
seitig drehbar im Gehäuse zu lagern,

- eine erste Zuführleitung für ein Fluid zur Kühlung
und/oder Schmierung des Motorlagers,

- eine zweite Zuführleitung für ein Fluid zur Kühlung
und/oder Schmierung mindestens eines der saug-
seitigen Lager,

- eine Abführleitung für das Fluid von dem Motorlager
in die Verdichterkammer,
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dadurch gekennzeichnet, dass die Abführleitung einen
Lagerumgehungsabschnitt aufweist, der unter Umge-
hung der saugseitigen Lager in die Verdichterkammer
mündet.
[0009] Das Gehäuse kann mehrteilig aufgebaut sein
und umfasst insbesondere ein Motorgehäuse und ein
Verdichtergehäuse, die fest miteinander verbunden sind.
Vorzugsweise grenzen ein Motorgehäuse und ein Ver-
dichtergehäuse unmittelbar aneinander an, wobei sie ei-
ne gemeinsame Gehäusezwischenwand oder getrennte
Gehäusezwischenwände aufweisen können. Es ist ins-
besondere keine Dichtung (Wellendichtung) zur Abdich-
tung der Durchgangsöffnung vorgesehen. Es wäre auch
denkbar, ein Getriebegehäuse zwischen dem Motorge-
häuse und dem Verdichtergehäuse vorzusehen, in dem
ein zwischengeschaltetes Getriebe zur Kopplung der
Motorwelle und mindestens einer Rotorwelle angeordnet
ist.
[0010] Vorzugsweise verlaufen die Drehachse der Mo-
torwelle und die Drehachse einer Rotorwelle koaxial, wo-
bei die Motorwelle und eine angetriebene Rotorwelle,
vorzugsweise direkt, drehfest miteinander verbunden
sein können, oder einteilig ausgeführt sein können. Eine
gemeinsame Drehachse verläuft vorzugsweise ungefähr
oder genau vertikal, wenn der Schraubenverdichter in
einem normalen Zustand betrieben wird, d.h. insbeson-
dere in der bestimmungsgemäß (insbesondere zur Er-
zeugung von Druckluft) vorgesehenen räumlichen Lage,
insbesondere Einbauposition, angeordnet ist. Insbeson-
dere sind ein Motorblock und ein Verdichterblock des
Schraubenverdichters, die insbesondere das Motorge-
häuse bzw. das Verdichtergehäuse umfassen, überein-
ander angeordnet, wobei das Motorgehäuse und das
Verdichtergehäuse auch seitlich versetzt zueinander
übereinander angeordnet sein können. Vorzugsweise ist
das Motorgehäuse oberhalb des Verdichtergehäuses
angeordnet, so dass insbesondere ein dem Motorlager
zugeführtes Fluid zur Kühlung und/oder Schmierung auf-
grund der Schwerkraft in Richtung der Verdichterkam-
mer fließt. Ein zu verdichtendes Medium kann durch eine
Ansaugöffnung auf einer Saugseite des Verdichter-
blocks in die Verdichterkammer einströmen und durch
eine Auslassöffnung auf einer Druckseite des Verdich-
terblocks auströmen. Die Saugseite befindet sich vor-
zugsweise auf der dem Antriebsmotor zugewandten Sei-
te der Verdichterrotoren, während sich die Druckseite
vorzugsweise auf der vom Antriebsmotor weiter entfern-
ten Seite der Verdichterrotoren befindet.
[0011] Vorzugsweise ist ein Motorlager, vorzugsweise
ein Radiallager, beispielsweise ein Rillenkugellager, vor-
gesehen, wobei das mindestens eine Motorlager auch
zusätzlich ein Axiallager umfassen kann. Die Motorwelle
ist über das Motorlager insbesondere nur an ihrem obe-
ren Ende gelagert, während das untere Ende (ohne ein
Getriebe zwischen dem Motor und den Verdichterroto-
ren) mit einer Rotorwelle verbunden ist. Das Motorlager
stützt sich insbesondere in dem Motorgehäuse, vorzugs-
weise in einem oberen Gehäuseteil davon, weiter vor-

zugsweise in einem eingesetzten Abdeckungselement
ab. Die Rotorwellen sind insbesondere beidseitig gela-
gert, so dass jeder Verdichterrotor durch ein saugseitiges
und ein druckseitiges Lager gelagert ist. Die saugseitigen
Lager sind vorzugsweise Radiallager, beispielsweise Zy-
linderrollenlager, und die druckseitigen Lager umfassen
vorzugsweise (jeweils) ein Radiallager und ein Axialla-
ger, beispielsweise ein Zylinderrollenlager und ein
Schrägkugellager. Je nach Baugröße des Verdichters
können auch zwei hintereinandergeschaltete Schrägku-
gellager (Tandemlager) vorgesehen sein. Es kann sich
eine Rotorwelle oder die Motorwelle in die Durchgangs-
öffnung zwischen der Motorkammer und der Verdichter-
kammer hinein oder durch diese hindurch erstrecken.
Die saugseitigen Lager können auf einer Rotorwelle oder
der Motorwelle sitzen und sich insbesondere im Motor-
gehäuse oder im Verdichtergehäuse abstützen.
[0012] Unter einer Zuführleitung bzw. Abführleitung
kann beispielsweise ein Kanal, der insbesondere in dem
Gehäuse, z.B. als eine Bohrung, ausgebildet ist oder eine
Rohrleitung, die z.B. in geeigneten Ausnehmungen des
Gehäuses verläuft, verstanden werden. Das Fluid zur
Kühlung und/oder Schmierung ist vorzugsweise Öl. Es
können mehrere Lagerumgehungsabschnitte vorgese-
hen sein. Vorzugsweise umgeht ein Lagerumgehungs-
abschnitt die (alle) saugseitigen Lager (Radial- und/oder
Axiallager) und mündet direkt in die Verdichterkammer
ein. Insbesondere ist ein Lagerumgehungsabschnitt der-
art ausgebildet, dass er an den saugseitigen Lagern vor-
bei verläuft, vorzugsweise in einem Abstand dazu, be-
sonders bevorzugt innerhalb des Gehäuses. Es ist aber
auch denkbar, den Lagerumgehungsabschnitt (teilwei-
se) als außerhalb des Gehäuses verlaufende Leitung
vorzusehen, beispielsweise mit einer Verschlauchung.
Ein Lagerumgehungsabschnitt dient insbesondere dazu,
das Fluid auf seinem Strömungsweg von dem Motorlager
in die Verdichterkammer um die saugseitigen Lager he-
rum zu leiten. Die erste und/oder zweite Zuführleitung
kann unmittelbar oder mittelbar an eine externe Fluidver-
sorgung, insbesondere einen Fluidkreislauf des Schrau-
benverdichters anschließbar sein.
[0013] Ein erfindungsgemäßer Schraubenverdichter
mit einem Lagerumgehungsabschnitt der Abführleitung
hat den Vorteil, dass nicht derselbe Fluidstrom zur Küh-
lung und/oder Schmierung eines saugseitigen Lagers
verwendet wird, der zuvor bereits durch das Motorlager
geströmt ist. Auf diese Weise können einerseits Volu-
men- bzw. Massenströme eines Fluids für das Motorla-
ger und die saugseitigen Lager unterschiedlich gewählt
bzw. eingestellt werden. Insbesondere kann ein Fluid-
strom auf den Kühl- bzw. Schmierbedarf eines der Lager
(oder beider Lager) abgestimmt werden, beispielsweise
im Hinblick auf dessen Wälzpaarung, Größe, Rotations-
geschwindigkeit bzw. Wellendurchmesser und/oder ab-
zutragende Last. Beispielsweise kann der Kühl-
und/oder Schmierbedarf für ein Rillenkugellager anders
sein als für ein Zylinderrollenlager. Außerdem kann min-
destens einem, vorzugsweise beiden, saugseitigen La-
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ger durch die zweite Zuführleitung frisches Fluid zur Küh-
lung zugeführt werden, das nicht bereits durch die Küh-
lung des Motorlagers und/oder eine Erwärmung entlang
der Abführleitung vorgewärmt ist. Durch eine bedarfsge-
rechte bzw. möglichst genau abgestimmte Kühlung
und/oder Schmierung des jeweiligen Lagers kann die Le-
bensdauer sowohl des Motorlagers als auch der saug-
seitigen Lager verlängert werden. Dadurch können die
Standzeiten bzw. die Wartungsintervalle des Schrauben-
verdichters verlängert werden.
[0014] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist in dem Gehäuse, insbesondere in einem Kühl-
mantel des Antriebsmotors, mindestens ein Kühlkanal
vorgesehen, von dem die erste Zuführleitung und/oder
die zweite Zuführleitung abzweigt. Kühlkanäle können
sich, beispielsweise als ringsegmentförmige Ausneh-
mungen oder Schlitze, innerhalb eines Kühlmantels in
axialer Richtung entlang des Antriebsmotors erstrecken
und vorzugsweise über den Umfang des Kühlmantels
verteilt angeordnet sein. Über einen Fluideinlass des
Schraubenverdichters kann in einen Kühlkanal oder
mehrere Kühlkanäle Fluid zur Kühlung des Antriebsmo-
tors zugeführt werden. Das erwärmte Fluid kann an einer
Unterseite der Kühlkanäle, z.B. mittels einer Sammellei-
tung, gesammelt und in eine Einspritzleitung zur Einsprit-
zung in die Verdichterkammer abgeleitet werden. In einer
alternativen Ausführung wird das Fluid, vorzugsweise
durch Umlenkung, nacheinander durch die (ringseg-
mentförmigen) Kühlkanäle geführt. Das Fluid wandert
dabei in den Kühlkanälen abwechselnd auf und ab. Bei
dieser Ausführung kann der gesamte Fluidstrom aus ei-
nem einzelnen Kühlkanal zur Einspritzung in die Verdich-
terkammer abgeleitet werden, wobei keine Sammellei-
tung erforderlich ist. In einer Innenfläche mindestens ei-
nes Kühlkanals kann eine Abzweigungsöffnung für eine
erste und/oder zweite Zuführleitung vorgesehen sein.
Die erste Zuführleitung zweigt vorzugsweise einem obe-
ren Ende eines Kühlkanals, insbesondere in etwa auf der
Höhe des Motorlagers, vorzugsweise in radialer Rich-
tung zum Motorlager hin, ab. Die zweite Zuführleitung
zweigt vorzugsweise an einem unteren Ende eines Kühl-
kanals, insbesondere in etwa auf Höhe eines der saug-
seitigen Lager in radialer Richtung nach innen oder ober-
halb des saugseitigen Lagers in axialer Richtung nach
unten hin, ab. Der Durchmesser der ersten und/oder
zweiten Zuführleitung bzw. der Abzweigungsöffnung
kann auf einen gewünschten Fluidvolumenstrom für das
Motorlager bzw. saugseitige Lager angepasst sein.
Durch die Abzweigung einer Zuführleitung von einem
Kühlkanal ist ein Fluidstrom zur Kühlung und/oder
Schmierung eines Lagers in konstruktiv einfacher Weise
einstellbar, da keine zusätzlichen Anschlüsse des
Schraubenverdichters an einen Fluidkreislauf vorgese-
hen werden müssen. Außerdem ist dadurch eine kom-
pakte Bauform des Schraubenverdichters gewährleistet.
[0015] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist mindestens ein Fluidanschluss vorgesehen,
über den die erste Zuführleitung und/oder die zweite Zu-

führleitung mit einem, vorzugsweise externen, Fluidre-
servoir, insbesondere einem Ölabscheider, verbindbar
ist. Über einen Fluidanschluss für ein Fluidreservoir, das
sich insbesondere außerhalb des Schraubenverdichters
(extern) befindet, kann dem Motorlager und/oder den
saugseitigen Lagern Fluid zugeführt werden, ohne von
einem Kühlkanal abgezweigt zu werden. Auf diese Weise
kann eine Erwärmung des Fluids in den Kühlkanälen,
bevor das Fluid das jeweilige Lager erreicht, verhindert
werden.
[0016] Insbesondere ist der Fluidanschluss für die ers-
te Zuführleitung auf Höhe des Motorlagers, insbesonde-
re seitlich am Gehäuse, angeordnet, und/oder der Flu-
idanschluss für die zweite Zuführleitung auf Höhe eines
der saugseitigen Lager, insbesondere seitlich am Ge-
häuse, angeordnet. Der Anschluss für die erste Zuführ-
leitung kann auch an einer Oberseite des Motorgehäuses
angeordnet sein, insbesondere an einem Abdeckungs-
element des Motorgehäuses, in dem sich vorzugsweise
das Motorlager abstützt.
[0017] Hinsichtlich der zuvor beschriebenen Aspekte
der Erfindung betreffend die Abzweigung der ersten
und/oder zweiten Zuführleitung von einem Kühlkanal ei-
nerseits und einen Fluidanschluss für eine erste und/oder
zweite Zuführleitung mit einem Fluidreservoir anderer-
seits ergeben sich durch die möglichen Kombinationen
dieser Aspekte verschiedene Ausführungsformen der
Erfindung. Beispielsweise kann die erste Zuführleitung
von einem Kühlkanal abgezweigt sein, während die zwei-
te Zuführleitung an ein externes Fluidreservoir ange-
schlossen ist, oder umgekehrt. Es können auch die erste
und die zweite Zuführleitung von einem Kühlkanal, und
zwar von demselben oder verschiedenen, abgezweigt
sein, wobei kein zusätzlicher Fluidanschluss außer ei-
nem Fluidanschluss für die Kühlkanäle vorgesehen ist.
Ebenso kann für die erste und die zweite Zuführleitung
ein gemeinsamer oder jeweils ein separater Fluidan-
schluss für ein externes Fluidreservoir vorgesehen sein,
während keine Abzweigung einer Zuführleitung von ei-
nem Kühlkanal vorgesehen ist. Außerdem sind Ausfüh-
rungsformen denkbar, wenn auch nicht bevorzugt, in de-
nen eine Zuführleitung sowohl aus einer Abzweigung von
einem Kühlkanal als auch über einen zusätzlichen Flu-
idanschluss durch ein externes Fluidreservoir gespeist
wird.
[0018] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung umfasst die zweite Zuführleitung Abzweigungska-
näle zu je einem der saugseitigen Lager. Insbesondere
sind zwei saugseitige Lager, vorzugsweise eines für jede
der beiden Rotorwellen, vorgesehen, denen über einen
Abzweigungskanal Fluid zur Kühlung und/oder Schmie-
rung zugeführt werden kann. Die Abzweigungskanäle
können unterschiedliche Durchmesser haben, insbeson-
dere abgestimmt auf den Kühl- und/oder Schmierbedarf
des jeweiligen saugseitigen Lagers.
[0019] Alternativ kann die zweite Zuführleitung (nur)
mit dem saugseitigen Lager von einem der beiden Ro-
toren verbunden sein, wobei ein Verbindungskanal zwi-
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schen den saugseitigen Lagern beider Rotoren vorgese-
hen ist, um das saugseitige Lager des anderen Rotors
mit Öl zu versorgen. Diese Ausführungsform erfordert
weniger Platz im Gehäuse. Der Verbindungskanal kann
außerdem einfacher zu fertigen sein als ein zusätzlicher
Abzweigungskanal.
[0020] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist die Abführleitung als separate Fluidleitung aus-
gebildet, die insbesondere zumindest abschnittsweise
parallel zu einem Kühlkanal des Antriebsmotors, vor-
zugsweise innerhalb des Kühlmantels des Antriebsmo-
tors, verläuft. Die Abführleitung verläuft vorzugsweise
durch einen oberen Gehäuseteil, den Kühlmantel und
einen unteren Gehäuseteil des Motorgehäuses, wobei
die Abführleitung insbesondere horizontal verlaufende
Leitungsabschnitte und vertikal verlaufende Leitungsab-
schnitte aufweist, die jeweils z.B. als Bohrungen ausge-
führt sind. Auch schräg verlaufende Leitungsabschnitte
sind möglich. Eine separate Fluidleitung als Abführlei-
tung hat den Vorteil, dass sich das Fluid auf dem Strö-
mungsweg an dem Antriebsmotor vorbei, insbesondere
durch den Kühlmantel hindurch, nur geringfügig erwärmt.
Eine Abführleitung könnte als eine Rohrleitung durch ei-
nen Kühlkanal verlaufen, wobei die Rohrleitung an einen
Lagerumgehungsabschnitt angeschlossen ist. Alternativ
könnte die Abführleitung (teilweise) außerhalb des Ge-
häuses verlaufen, insbesondere als Rohrleitung in (ab-
schnittsweise) axialer Richtung des Motorgehäuses. Bei
ausreichend hohen Druckgefälle zwischen dem Motor-
lager und einem Kühlkanal, wäre es prinzipiell auch
denkbar, eine Abführleitung als eine Verbindungsleitung
zwischen dem Motorlager und einem Kühlkanal auszu-
führen, wobei der Lagerumgehungsabschnitt als eine
Verbindungsleitung zwischen einem unteren Ende des
Kanals und der Verdichterkammer vorgesehen sein
könnte.
[0021] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist der Lagerumgehungsabschnitt als ein Kanalab-
schnitt innerhalb des Gehäuses ausgebildet, der insbe-
sondere (im Wesentlichen) in vertikaler Richtung ver-
läuft. Auf diese Weise können die saugseitigen Lager in
konstruktiv einfacher Weise umgangen werden.
[0022] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung umfasst das Gehäuse ein Verdichtergehäuse und
ein Motorgehäuse, die fest (direkt) miteinander verbun-
den sind, wobei die saugseitigen Lager sich im Verdich-
tergehäuse abstützen. Auf diese Weise können die Ver-
dichterrotoren in dem Verdichtergehäuse als ein Ver-
dichterblock vormontiert werden, bevor der Verdichter-
block mit dem Motorblock verbunden wird. Der Zusam-
menbau und die Wartung des Schraubenverdichters
werden dadurch vereinfacht.
[0023] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist der Lagerumgehungsabschnitt zumindest teil-
weise innerhalb des Verdichtergehäuses, insbesondere
als eine Durchgangsbohrung, vorzugsweise in einer
saugseitigen Stirnseite des Verdichtergehäuses, ausge-
bildet. Der kann aus mehreren (geraden) Kanalabschnit-

ten (Bohrungen) gebildet sein und insbesondere einen
abgewinkelten Verlauf haben. Der Lagerumgehungsab-
schnitt kann sich auch in das Motorgehäuse hinein er-
strecken oder ausschließlich in dem Verdichtergehäuse
ausgebildet sein. Zwischen einer am unteren Gehäuse-
teil des Motorgehäuses austretenden Abführleitung und
einer Durchgangsbohrung im Verdichtergehäuse kann
ein Verbindungrohrleitungsstück als Teil des Lagerum-
gehungsabschnitts eingesetzt sein. Eine Durchgangs-
bohrung ist einfach auszuführen.
[0024] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung mündet der Lagerumgehungsabschnitt saugseitig
in die Verdichterkammer, insbesondere in einer saugsei-
tigen Stirnfläche der Verdichterkammer. Es ist auch mög-
lich, den Lagerumgehungsabschnitt so auszuführen,
dass er (weiter stromabwärts von der saugseitigen Stirn-
fläche) an einer Stelle (seitlich) in die Verdichterkammer
mündet, an der ein höherer Druck herrscht als der An-
saugdruck. An der Einmündungsstelle des Lagerumge-
hungsabschnitts liegt dann ein höherer Gegendruck vor
als im Ansaugbereich der Verdichterkammer. Dies ist ei-
ne Möglichkeit, den Volumenstrom über das Motorlager
festzulegen.
[0025] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung weisen das Motorgehäuse und das Verdichterge-
häuse in einer gemeinsamen Grenzfläche mindestens
ein Paar von miteinander übereinstimmenden Austritts-
bzw. Eintrittsöffnungen auf, durch die hindurch jeweils
der Lagerumgehungsabschnitt oder ein Abzweigungs-
kanal verläuft. Dadurch ist in konstruktiv einfacher eine
kompakte Bauform des Schraubenverdichters gewähr-
leistet.
[0026] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist der Schraubenverdichter derart ausgebildet,
dass ein gesamter dem Schraubenverdichter zur Küh-
lung und/oder Schmierung des Motorlagers und den
saugseitigen Lagern zugeführter Volumenstrom eines
Fluids durch die Verdichterkammer strömt, wobei insbe-
sondere mindestens ein saugseitiges Lager zur Verdich-
terkammer hin nicht abgedichtet, vorzugsweise offen, ist.
Insbesondere münden die Volumenströme durch das
Motorlager und die beiden saugseitigen Lager in einer
saugseitigen Stirnfläche der Verdichterkammer. Mindes-
tens einer (oder alle) der Volumenströme durch das Mo-
torlager und/oder die saugseitigen Lager können auch
seitlich in die Verdichterkammer einmünden, insbeson-
dere wenn sie durch Kanäle oder Leitungen außerhalb
des Verdichtergehäuses geführt werden, z. B. in
Schlauchleitungen. Vorzugsweise strömt der gesamte
Volumenstrom eines Fluids, der dem Schraubenverdich-
ter zur Kühlung und/oder Schmierung des Motorlagers,
der saugseitigen Lager, insbesondere aller Lager des
Schraubenverdichters, und der Verdichterrotoren zuge-
führt wird, also der Gesamtvolumenstrom des durch min-
destens einen Fluideinlass zugeführten Fluids, durch die
Verdichterkammer. Dadurch wird ein integrierter Fluid-
kreislauf zur Kühlung und/oder Schmierung des Schrau-
benverdichters erreicht, der insbesondere an dieselben
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Komponenten einer Kompressoranlage angeschlossen
bzw. von diesen versorgt werden kann.
[0027] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung ist die erste Zuführleitung und/oder die zweite Zu-
führleitung jeweils dazu ausgebildet, einen Nebenvolu-
menstrom eines Fluids zur Kühlung und/oder Schmie-
rung des Motorlagers bzw. der saugseitigen Lager zu
leiten, der kleiner ist als ein Hauptvolumenstrom (Ge-
samtvolumenstrom) des Fluids, vorzugsweise höchs-
tens 15%, weiter vorzugsweise höchstens 10%, des
Hauptvolumenstroms des Fluids, der im normalen Be-
trieb des Schraubenverdichters dem Schraubenverdich-
ter, insbesondere dem mindestens einen Kühlkanal zur
Kühlung des Antriebsmotors und/oder einem Fluidan-
schluss zugeführt wird. Beide Nebenvolumenströme zur
Kühlung und/oder Schmierung des Motorlagers und der
saugseitigen Lager zusammen betragen insbesondere
höchstens 25%, vorzugsweise höchstens 15%, des Ge-
samtvolumenstroms, der sich aus der Summe der beiden
Nebenvolumenströme und des Hauptvolumenstroms
durch die Kühlkanäle zur Kühlung des Antriebsmotors
ergibt. Die Nebenvolumenströme, die dem Motorlager
bzw. den saugseitigen Lagern zugeführt werden, können
unterschiedlich groß sein. Insbesondere haben die erste
und die zweite Zuführleitung einen unterschiedlich gro-
ßen Querschnitt, insbesondere unterschiedlich große
Durchmesser, worüber der Nebenvolumenstrom für ei-
nen bestimmten Betriebszustand des Schraubenver-
dichters einstellbar ist. Abzweigungskanäle der zweiten
Zuführleitung zu je einem der saugseitigen Lager können
unterschiedlich, vorzugsweise mit unterschiedlichem
Querschnitt, ausgeführt sein, insbesondere um den bei-
den saugseitigen Lagern jeweils einen geeigneten Volu-
menstrom zur Kühlung und/oder Schmierung zuzufüh-
ren. Auf diese Weise kann die Kühlung und/oder Schmie-
rung für die Lager individuell optimiert eingestellt werden.
[0028] In einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfin-
dung umfasst der erfindungsgemäße Schraubenver-
dichter mindestens ein druckseitiges Lager, um einen
Verdichterrotor drehbar im Gehäuse zu lagern, wobei
mindestens eine Zuführleitung von einer Druckseite, vor-
zugsweise einer druckseitigen Stirnfläche, der Verdich-
terkammer zu dem druckseitigen Lager für ein Fluid zur
Kühlung und/oder Schmierung des druckseitigen Lagers
und vorzugsweise eine Rückführleitung von dem druck-
seitigen Lager in die Verdichterkammer vorgesehen ist.
Die Zuführleitungen können axial, d.h. parallel zur verti-
kalen Achse bzw. den Drehachsen der Verdichterrotoren
verlaufen. Die Zuführleitungen können jedoch auch
schräg gegenüber der vertikalen Achse verlaufen, vor-
zugsweise in Zuführrichtung des Fluids von außen nach
innen zum druckseitigen Lager hin. Die druckseitigen La-
ger stützen sich vorzugsweise in einem Gehäuseflansch
ab, der an der Druckseite mit dem Verdichtergehäuse
verbunden ist. Insbesondere wenn das Verdichtergehäu-
se und ein druckseitiger Gehäuseflansch als ein integra-
les Teil ausgeführt sind, können sich die druckseitigen
Lager insofern im Verdichtergehäuse abstützen, wobei

dann ein saugseitiger Gehäuseflansch vorgesehen wä-
re, in dem sich die saugseitigen Lager abstützen. Außer-
dem könnten saugseitig und druckseitig jeweils separate
Gehäuseflansche an das Verdichtergehäuse ange-
flanscht werden, welche dann die jeweiligen Lager tra-
gen. Außerdem kann das Gehäuse (mittig) geteilt sein,
wobei ein saugseitiger und druckseitiger Gehäuse-
flansch vorzugsweise jeweils integral mit einer der Ge-
häusehälften ausgebildet sein können und dabei die La-
ger aufnehmen. Durch solche Zuführleitungen kann eine
ausreichende Kühlung und/oder Schmierung des druck-
seitigen Lagers gewährleistet werden. Die Dimensionie-
rung der Zuführleitung und der Rückführleitung können
auf das jeweilige druckseitige Lager abgestimmt sein,
die dadurch bedarfsgerecht gekühlt und geschmiert wer-
den.
[0029] Weiterhin wird die genannte Aufgabe durch ei-
ne Kompressoranlage nach Anspruch 15 gelöst.
[0030] Insbesondere wird die Aufgabe gelöst durch ei-
ne Kompressoranlage, insbesondere zur Erzeugung von
Druckluft, umfassend:

a) einen Schraubenverdichter, insbesondere ein zu-
vor beschriebener erfindungsgemäßer Schrauben-
verdichter, umfassend

- ein Gehäuse, das eine Verdichterkammer und
eine Motorkammer ausbildet,

- ein Paar von ineinandergreifenden Verdichter-
rotoren mit Rotorwellen, wobei die Verdichter-
rotoren in der Verdichterkammer angeordnet
sind und die Drehachsen der Rotorwellen par-
allel zueinander verlaufen,

- ein Antriebsmotor, der in der Motorkammer an-
geordnet ist und eine Motorwelle zum Antrieb
von mindestens einem der Verdichterrotoren
aufweist,

wobei die Motorwelle und mindestens eine
der Rotorwellen durch eine Durchgangsöff-
nung zwischen der Motorkammer und der
Verdichterkammer miteinander gekoppelt
sind,

wobei der Antriebsmotor und das Paar von
Verdichterrotoren im normalen Betrieb des
Schraubenverdichters übereinander, ins-
besondere vertikal übereinander, angeord-
net sind,

- saugseitige Lager, um die Verdichterrotoren
drehbar im Gehäuse zu lagern,

- mindestens ein Motorlager, um die Motorwelle
endseitig drehbar im Gehäuse zu lagern; und
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b) einen Fluidkreislauf aufweisend

- einen ersten Kreislaufabschnitt zur Kühlung
und/oder Schmierung des Motorlagers und

- einen zweiten Kreislaufabschnitt zur Kühlung
und/oder Schmierung mindestens eines der
saugseitigen Lager,

dadurch gekennzeichnet, dass der erste Kreislaufab-
schnitt und der zweite Kreislaufabschnitt zueinander ei-
ner Parallelschaltung entsprechend ausgebildet sind.
[0031] Eine Parallelschaltung zweier Kreislaufab-
schnitte bewirkt, im Gegensatz zu einer Reihenschal-
tung, dass nicht derselbe Fluidstrom in beiden Kreislauf-
abschnitten fließt, da sich der Gesamtfluidstrom des Flu-
idkreislaufs in zwei Teilfluidströme aufteilt. Die beiden
Kreislaufabschnitte sind insbesondere dann entspre-
chend einer Parallelschaltung ausgebildet, wenn sich der
Fluidkreislauf in einen ersten Kreislaufabschnitt, der
durch das das Motorlager verläuft, und einen zweiten
Kreislaufabschnitt, der durch mindestens eines (vor-
zugsweise beide) der saugseitigen Lager verläuft, aufteilt
bzw. verzweigt und sich stromabwärts beide Kreislauf-
abschnitte wieder vereinen bzw. in einen gemeinsamen
Kreislaufabschnitt einmünden, insbesondere indem sie
in die Verdichterkammer einmünden. Durch eine solche
Parallelschaltung ist gewährleistet, dass nicht derselbe
Fluidstrom nacheinander durch das Motorlager und die
saugseitigen Lager fließt. Eine Aufteilung der Kreislauf-
abschnitte kann innerhalb oder außerhalb des Gehäuses
des Schraubenverdichters stattfinden. Beispielsweise
wird eine Aufteilung erreicht durch getrennte Fluidan-
schlüsse an ein externes Fluidreservoir, insbesondere
einen Ölabscheider, bzw. eine Rückführleitung für abge-
schiedenes Fluid, für erste und zweite Zuführleitungen,
oder durch eine Abzweigung von ersten und zweiten Zu-
führleitungen innerhalb des Gehäuses, beispielsweise
von einem Kühlkanal. Die Volumenströme des Fluids in
dem ersten und dem zweiten Kreislaufabschnitt können
unterschiedlich gewählt werden, insbesondere abge-
stimmt auf den Kühlungs- und/oder Schmierbedarf des
jeweils durchströmten Lagers. Ein Fluidstrom durch die
Kühlkanäle eines Kühlmantels des Antriebsmotors kann
als ein dritter Kreislaufabschnitt verstanden werden, der
parallel zu den ersten und zweiten Kreislaufabschnitten
geschaltet ist, zumindest im Bereich eines Kreislaufab-
schnitts, der die Einspritzleitung umfasst. Vorzugsweise
wird der Gesamtvolumenstrom des Fluids zur Kühlung
und/oder Schmierung des Schraubenverdichters durch
die Verdichterkammer geführt.
[0032] Insbesondere münden der erste, zweite und
dritte Kreislaufabschnitt in die Verdichterkammer. Die
Vorteile einer erfindungsgemäßen Kompressoranlage
sind sinngemäß dieselben wie sie oben bereits im Zu-
sammenhang mit einem erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichter beschrieben wurden.
[0033] Der Fluidkreislauf der Kompressoranlage ist

insbesondere als Ölkreislauf ausgeführt und kann eine
Primärabscheidung und eine Sekundärabscheidung von
Öl aus einem erzeugten Druckluftstrom umfassen, die
durch einen entsprechenden Ölabscheider bzw. Ölfilter
umgesetzt sind. Das in der Primärabscheidung (Ölab-
scheider) abgeschiedene Öl wird dem erfindungsgemä-
ßen Schraubenverdichter im normalen Betrieb zur Küh-
lung und/oder Schmierung zugeführt, insbesondere dem
mindestens einen Kühlkanal zur Kühlung des Antriebs-
motors und/oder einer ersten Zuführleitung zur Kühlung
und/oder Schmierung des Motorlagers und/oder einer
zweiten Zuführleitung zur Kühlung und/oder Schmierung
mindestens eines der saugseitigen Lager. Das in der Se-
kundärabscheidung (Ölfeinabscheider oder Ölfilter, z.B.
Koaleszenzfilter) abgeschiedene Öl wird ebenfalls zum
Schraubenverdichter zurückgeführt. Insbesondere wird
der aus der Sekundärabscheidung ableitete Ölvolumen-
strom an geeigneter Stelle dem Ölvolumenstrom aus der
Primärabscheidung (Hauptölvolumenstrom) zuge-
mischt. Für die Verbindung einer Absaugleitung für Öl
aus der Sekundärabscheidung mit dem Fluidkreislauf
(Ölkreislauf) der Kompressoranlage gibt es mehrere
Möglichkeiten. Erstens kann die Absaugleitung mit der
Einspritzleitung (Hauptölvolumenstrom) vor Eintritt des
so entstehenden Gesamtölvolumenstroms in den
Schraubenverdichter verbunden sein. Zweitens kann die
Absaugleitung an oder in der Nähe der Anschlussstelle
der Einspritzleitung (Hauptölvolumenstrom) an den
Schraubenkompressor dem Ölvolumenstrom zugeführt
werden. Drittens kann die Absaugleitung mit einem Kühl-
kanal des Kühlmantels des Antriebsmotors verbunden
sein. Viertens kann die Absaugleitung dem Ölvolumen-
strom in einem Zuführkanalabschnitt zwischen dem Aus-
tritt des Öls aus dem Kühlmantel des Antriebsmotors und
der Einspritzung des Öls in die Verdichterkammer zuge-
führt werden. Dies kann erfolgen an einer Position bevor
sich eine Einspritzleitung in Einspritzkanäle für die bei-
den Verdichterrotoren, d.h. einen Einspritzkanal für den
Hauptrotor und einen Einspritzkanal für den Nebenrotor,
verzweigt oder an einer Position nachdem sich eine Ein-
spritzleitung in zwei Einspritzkanäle verzweigt hat, und
zwar entweder auf einen der beiden Einspritzkanäle oder
auf beide Einspritzkanäle. Fünftens kann die Absauglei-
tung an das Verdichtergehäuse angeschlossen sein, so
dass das Öl aus der Absaugleitung direkt in die Verdich-
tungskammer geführt wird und zwar in den Ansaugbe-
reich oder an einer Stelle auf einem anderen geeigneten
Druckniveau in der Verdichtungskammer. Sechstens
kann die Absaugleitung im Bereich einer der Lagerstellen
angeschlossen sein, nämlich am Motorlager, an einem
saugseitigen Lager oder an einem druckseitigen Lager.
[0034] Weiterhin wird die genannte Aufgabe durch ein
Verfahren zur Schmierung und/oder Kühlung eines
Schraubenverdichters nach Anspruch 16 gelöst, das
auch beansprucht wird.
[0035] Die Offenbarung der Erfindung umfasst insbe-
sondere ein Verfahren zur Schmierung und/oder Küh-
lung eines Schraubenverdichters, insbesondere eines
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erfindungsgemäßen Schraubenverdichters, vorzugs-
weise zur Erzeugung von Druckluft, das folgende Schritte
umfasst:

- Zuführen eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung eines Motorlagers einer Motorwelle ei-
nes Antriebsmotors des Schraubenverdichters über
eine erste Zuführleitung;

- Zuführen eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung mindestens eines saugseitigen Lagers
einer Rotorwelle eines Verdichterrotors des Schrau-
benverdichters über eine zweite Zuführleitung;

- Abführen von Fluid von dem Motorlager in eine Ver-
dichterkammer des Schraubenverdichters über eine
Abführleitung, wobei in der Verdichterkammer ein
Paar von ineinandergreifenden Verdichterrotoren
angeordnet ist, deren Rotorwellen über saugseitige
Lager drehbar im Gehäuse des Schraubenverdich-
ters gelagert sind,

dadurch gekennzeichnet, dass das Fluid von dem Mo-
torlager unter Umgehung der saugseitigen Lager, insbe-
sondere über einen Lagerumgehungsabschnitt der Ab-
führleitung, in die Verdichterkammer abgeführt wird.
[0036] Das Verfahren hat ähnliche Vorteile wie der er-
findungsgemäße Schraubenkompressor und die erfin-
dungsgemäße Kompressoranlage und kann einige oder
alle der zuvor beschriebenen verfahrenstechnischen
Merkmale umsetzen.
[0037] Insbesondere wird in einer erfindungsgemäßen
Ausführungsform des Verfahrens ein gesamter dem
Schraubenverdichter zur Kühlung und/oder Schmierung
des Motorlagers und den saugseitigen Lagern (62a, 62b)
zugeführter Volumenstrom eines Fluids durch die Ver-
dichterkammer geleitet, wobei insbesondere mindestens
ein saugseitiges Lager zur Verdichterkammer hin nicht
abgedichtet, vorzugsweise offen, ist.
[0038] Insbesondere wird in einer erfindungsgemäßen
Ausführungsform des Verfahrens über die erste Zuführ-
leitung und/oder die zweite Zuführleitung jeweils ein Ne-
benvolumenstrom eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung des Motorlagers bzw. der saugseitigen La-
ger zugeführt, der kleiner ist als ein Hauptvolumenstrom
(Gesamtvolumenstrom) des Fluids, vorzugsweise
höchstens 15%, weiter vorzugsweise höchstens 10%,
des Hauptvolumenstroms des Fluids, der im normalen
Betrieb des Schraubenverdichters dem Schraubenver-
dichter, insbesondere dem mindestens einem Kühlkanal
zur Kühlung des Antriebsmotors und/oder einem Fluid-
anschluss zugeführt wird.
[0039] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen näher erläutert.
Hierbei zeigen:

Figur 1 eine schematische Darstellung einer Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-

benverdichters in einer perspektivischen An-
sicht;

Figur 2 eine schematische Darstellung der Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichters nach Figur 1 in einer Vorder-
ansicht;

Figur 3 eine schematische Darstellung der Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichters nach Figur 1 in einer Seiten-
ansicht;

Figur 4 eine schematische Darstellung der Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichters nach Figur 1 in einer Unteran-
sicht;

Figur 5 eine schematische Darstellung der Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichters nach Figur 1 in einer geschnit-
tenen Vorderansicht entlang der Linie A-A in
Figur 3;

Figur 6 eine schematische Darstellung der Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichters nach Figur 1 in einer geschnit-
tenen Seitenansicht entlang der Linie B-B in
Figur 2;

Figur 7 eine schematische Darstellung der Ausfüh-
rungsform eines erfindungsgemäßen Schrau-
benverdichters nach Figur 1 in einer geschnit-
tenen Draufsicht entlang der Linie C-C in Figur
2;

Figur 8 eine schematische Darstellung einer zweiten
Ausführungsform eines erfindungsgemäßen
Schraubenverdichters in einer geschnittenen
Vorderansicht, die der Ansicht gemäß Figur 5
entspricht;

Figur 9 ein schematisches Blockschaltbild einer Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen
Kompressoranlage mit einem Fluidkreislauf
zur Kühlung und/oder Schmierung;

[0040] In der nachfolgenden Beschreibung der Erfin-
dung werden für gleiche und gleich wirkende Elemente
dieselben Bezugszeichen verwendet.
[0041] Die Figuren 1 bis 7 zeigen eine erste Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Schraubenverdich-
ters 1 in verschiedenen Ansichten. Im normalen Betriebs-
zustand ist der Schraubenverdichter 1 so angeordnet,
dass die Längsachse V in vertikaler Richtung, also in
Richtung der Schwerkraft, verläuft und der Motorblock
30 in vertikaler Richtung oberhalb des Verdichterblocks
10 angeordnet ist. Durch eine in einem Ansaugstutzen
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ausgebildete Ansaugöffnung 19 saugt der Schrauben-
verdichter 1 ein gasförmiges Medium, wie z.B. Luft bei
Umgebungsdruck oder bereits vorverdichtete Luft aus
einer vorhergehenden Verdichterstufe, an, das durch ei-
ne in einem Auslassstutzen ausgebildete Auslassöff-
nung 20 als verdichtetes Medium auf einem höheren
Druckniveau aus dem Schraubenverdichter 1 ausge-
schoben wird. Die Ansaugseite des Schraubenverdich-
ters 1 befindet sich hier auf der dem Motorblock 30 zu-
gewandten Seite des Verdichterblocks 10, während sich
die Druckseite auf der von dem Motorblock 30 abge-
wandten Seite befindet.
[0042] Der Schraubenverdichter 1 umfasst ein Gehäu-
se 60, das ein Motorgehäuse 32 und ein Verdichterge-
häuse 12 mit einem Gehäuseflansch 17 umfasst, der
durch eine Abdeckplatte 18 verschlossen ist. Das Motor-
gehäuse 32 hat eine kreiszylindrische Grundform und
umfasst ein oberes Gehäuseteil 33 und ein unteres Ge-
häuseteil 34, zwischen denen ein Kühlmantel 39 ange-
ordnet bzw. eingespannt ist. An der Oberseite des obe-
ren Gehäuseteils 33 ist ein Abdeckungselement 38 ein-
gesetzt.
[0043] Die beschriebenen Teile des Gehäuses 60 sind
jeweils durch Schraubverbindungen miteinander ver-
bunden, wobei der Gehäuseflansch 17 und das Verdich-
tergehäuse 12 untereinander und das Verdichtergehäu-
se 12 mit dem unteren Gehäuseteil 34 jeweils über eine
Flanschverbindung verschraubt ist. Das Gehäuse 60 ist
aus einem metallischen Werkstoff gefertigt.
[0044] In Figur 5 ist der Schraubenverdichter 1 in einer
geschnittenen Ansicht von vorne dargestellt. Das Ge-
häuse 60 bildet eine Motorkammer 31 und eine Verdich-
terkammer 11 aus, die hier nicht gegeneinander abge-
dichtet sind. In der Motorkammer 31 ist ein Antriebsmotor
40 angeordnet, der hier als ein Elektromotor, z.B. als ein
Synchronmotor, ausgeführt ist. Der Antriebsmotor 40
umfasst einen Stator 35 mit Spulenwicklungen und einen
Rotor 36 mit Permanentmagneten, der auf der Motorwel-
le 37 mit der Drehachse M drehfest befestigt ist. In der
Verdichterkammer 11 ist ein Paar von ineinandergreifen-
den Verdichterrotoren 13 und 14, die einen Hauptläufer
und einen Nebenläufer ausbilden, mit Rotorwellen 15
bzw. 16 angeordnet, deren Drehachsen R1 bzw. R2 zu-
einander parallel verlaufen. Die Verdichterrotoren 13, 14
weisen eine schraubenförmige Verzahnung auf und grei-
fen derart ineinander, dass sie im rotierenden Zustand
das durch die Ansaugöffnung 19 einströmende Gas ver-
dichten, innerhalb der Verdichterkammer 11 eine Druck-
differenz von der Saugseite zur Druckseite hin aufbauen
und das verdichtete Gas durch die Auslassöffnung 20
ausschieben. Der Verdichterrotor 14 wird durch den An-
triebsmotor 40 angetrieben, wobei die Drehachse R2 zur
Drehachse M koaxial verläuft, die beide außerdem mit
der vertikalen Längsachse V zusammenfallen. Die Mo-
torwelle 37 ist durch eine Wellenverbindung 22 direkt und
drehfest mit der Rotorwelle 16 verbunden. Die Wellen-
verbindung 22 ist hier als zylindrischer Sitz ausgeführt,
wobei der eingeschraubte Zuganker die verbundenen

Wellen zusätzlich zum primären Verbindungsmechanis-
mus miteinander axial verspannt. Die Rotorwelle 16 er-
streckt sich durch eine Durchgangsöffnung 21 zwischen
der Verdichterkammer 11 und der Motorkammer 31 hin-
durch, wobei die Durchgangsöffnung 21, d.h. ein Spalt
zwischen der Rotorwelle 16 und der Duchgangsöffnung
21, nicht abgedichtet sein muss. Hier sind das Motorge-
häuse 32 und das Verdichtergehäuse 12 mit separaten
Gehäusezwischenwänden ausgeführt, die durch das un-
tere Gehäuseteil 34 und eine saugseitige Stirnwand des
Verdichtergehäuses gebildet sind. Das Gehäuse 60
kann aber auch eine gemeinsame Gehäusezwischen-
wand für die Verdichterkammer 11 und die Motorkammer
31 aufweisen.
[0045] Die Rotorwellen 16, 15 sind beidseitig in dem
Verdichtergehäuse 11 gelagert. Auf der Druckseite stüt-
zen sich die druckseitigen Lager 63a und 64a bzw. 63b
und 64b, in dem Gehäuseflansch 17 ab, wobei jeweils
ein Radiallager 63a bzw. 63b, z.B. ein Zylinderrollenla-
ger, und ein Axiallager 64a bzw. 64b, z.B. ein Schrägku-
gellager, vorgesehen sind. Auf der Saugseite stützen
sich die saugseitigen Lager 62a, 62b in einer stirnseitigen
Wand des Verdichtergehäuses 11 ab, wobei sie sich
auch in dem unteren Gehäuseteil 34 abstützen könnten.
Als saugseitige Lager 62a, 62b sind jeweils Radiallager,
z.B. Zylinderrollenlager oder Nadellager, vorgesehen,
wobei die beiden saugseitigen Lager 62a und 62b sowohl
hinsichtlich des Lagertyps als auch der Dimensionierung
verschieden ausgeführt sein können, wodurch sich ein
unterschiedlicher Bedarf für die Schmierung und/oder
die Kühlung ergeben kann. Die Verdichterrotoren 13, 14
bzw. die Enden der Rotorwellen 15, 16 haben unter-
schiedliche Durchmesser und entsprechend verschiede-
ne Rotationsgeschwindigkeiten, die wiederum den Be-
darf der Schmierung und/oder der Kühlung beeinflussen
können. Die Motorwelle 37 ist einseitig, nämlich an dem
oberen Ende, über das Motorlager 61 gelagert, das sich
in dem Abdeckelement 38 abstützt, das in das obere Ge-
häuseteil 33 eingesetzt ist. Das Motorlager 61 ist als ein
Radiallager, z.B. als ein Rillenkugellager ausgeführt, wo-
bei unterhalb eine Dichtung 66, z.B. eine Labyrinthdich-
tung, zur Abdichtung gegenüber der Motorkammer 31
angeordnet ist.
[0046] Der Schraubenverdichter 1 ist hier als ein flu-
ideingespritzter Schraubenverdichter ausgeführt, wobei
das zur Kühlung und/oder Schmierung eingespritzte Flu-
id vorzugsweise Öl ist. Der Schraubenverdichter 1 weist
einen Fluideinlass 51 auf, über den der Schraubenver-
dichter 1 an einen Fluidkreislauf 50 einer Kompressor-
anlage 100 anschließbar ist, insbesondere an eine Rück-
führleitung 4, die rückgewonnenes Fluid, z.B. Öl aus ei-
nem Ölabscheider 2, zu dem Fluideinlass 51 hin zurück-
leitet (siehe Figur 9). Innerhalb des Kühlmantels 39 er-
strecken sich in Richtung der Drehachse M bzw. der ver-
tikalen Achse V Kühlkanäle 52 entlang der Motorkammer
31 zur Kühlung des Antriebsmotors 40. Die Kühlkanäle
52 sind als ringsegmentförmige Ausnehmungen gleich-
mäßig über den Umfang des Kühlmantels 39 verteilt (sie-
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he Figur 7), wobei hier insgesamt fünf Kühlkanäle 52
vorgesehen sind. Die Kühlkanäle 52 sind in Umfangs-
richtung über Umlenkungskanalabschnitte (nicht darge-
stellt) miteinander verbunden. Der gesamte Fluidstrom
(Ölstrom) wird einem einzelnen Kühlkanal 52 (Ringseg-
ment) zugeführt und durch Umlenkungskanalabschnitte
nacheinander durch die einzelnen Kühlkanäle 52 ge-
führt. Alternativ kann an einer Oberseite der Kühlkanäle
52 ein Verteilkanal in Umfangsrichtung derart ausgebil-
det sein, dass das Fluid von dem Fluideinlass 51 in die
verschiedenen Kühlkanäle 52 strömen kann. An einer
Unterseite der Kühlkanäle 52 ist wäre dann ein Sammel-
kanal in Umfangsrichtung ausgebildet. Das Fluid wird
nach der Kühlung des Antriebsmotors 40 durch eine Ein-
spritzleitung 53 zur Verdichterkammer 11 geleitet und in
diese eingespritzt, um die Verdichterrotoren 13, 14 zu
kühlen und zu schmieren sowie die zu verdichtende Luft
zu kühlen. Von einem Kühlkanal 52 zweigt eine erste
Zuführleitung 54 durch eine Abzweigungsöffnung zum
Motorlager 61 hin ab, um dieses mit Fluid zur Schmierung
und/oder Kühlung zu versorgen (in Figur 6). Über eine
separate Abführleitung 55 wird das Fluid durch den Kühl-
mantel 39 hindurch in den unteren Gehäuseteil 34 gelei-
tet. Die Abführleitung 55 weist einen Lagerumgehungs-
abschnitt 56 auf, der die saugseitigen Lager 62a, 62b
umgeht, d.h. an ihnen vorbeiführt, um in die Verdichter-
kammer 11 zu münden. Der Lagerumgehungsabschnitt
56 ist hier als ein in dem Gehäuse 60 verlaufender Kanal,
z.B. eine Bohrung, ausgebildet. Über ein Paar von mit-
einander übereinstimmenden Austritts- bzw. Eintrittsöff-
nungen, z.B. ausgebildet durch Bohrungen, in einer ge-
meinsamen Grenzfläche 25 des Motorgehäuse 32 und
des Verdichtergehäuses 12 erstreckt sich der Lagerum-
gehungsabschnitt 56 von dem unteren Gehäuseteil 34
in das Verdichtergehäuse 12. Der Lagerumgehungsab-
schnitt 56, könnte aber auch durch einen Rohrleitungs-
abschnitt gebildet sein, der auch außerhalb des Gehäu-
ses 60 verlaufen könnte, z.B. zwischen einer Unterseite
des unteren Gehäuseteil 34 und einer Seitenwand des
Verdichtergehäuses 12, und an eine Durchgangsboh-
rung in dem Verdichtergehäuse 12 angeschlossen ist.
Durch einen solchen Lagerumgehungsabschnitt 56 wird
sichergestellt, dass ein Fluidstrom, der zuvor bereits
durch das Motorlager 61 geströmt ist nicht auch durch
die saugseitigen Lager 62a, 62b strömt. Dadurch wird
verhindert, dass ein bereits vor gewärmtes Fluid nur noch
eine reduzierte Kühlleistung für das saugseitige Lager
62a, 62b erbringen kann. Von einem Kühlkanal 52 zweigt
eine zweite Zuführleitung 57 durch eine Abzweigungs-
öffnung zu den saugseitigen Lagern 62a, 62b hin ab,
wobei sich die Zuführleitung 57 in Abzweigungsleitungen
57a und 57b aufteilt, die jeweils einem der beiden saug-
seitigen Lager 62a bzw. 62b einen Fluidstrom zur Küh-
lung und/oder Schmierung zuführen. Die saugseitigen
Lager 62a, 62b werden von dem Fluid durchströmt, das
anschließend an einer saugseitigen Stirnfläche 23 in die
Verdichterkammer 11 austritt. Auf diese Weise wird der
durch den Fluideinlass 51 dem Schraubenverdichter 1

zugeführte Gesamtvolumenstrom des Fluids zunächst in
zwei Nebenvolumenströme, nämlich durch die ersten
Zuführleitung 54 und die zweite Zuführleitung 57, und
einen Hauptvolumenstrom durch die Einspritzleitung 53
aufgeteilt. Schließlich vereinigen sich die verschiedenen
Fluidströme insofern wieder, als sie durch den Lagerum-
gehungsabschnitt 56, die saugseitigen Lager 62a, 62b
und die Einspritzleitung 53 allesamt in die Verdichter-
kammer 11 gelangen und sich dort mit dem zu verdich-
tenden Gas mischen. Die Nebenvolumenströme zur
Kühlung und/oder Schmierung des Motorlagers 61 und
der saugseitigen Lager 62a, 62b können, beispielsweise
über den Durchmesser der ersten Zuführleitung 54 und
der zweiten Zuführleitung 57, derart geeignet gewählt
werden, dass sich für das jeweilige Lager eine optimale
bzw. bedarfsgerechte Kühlung und/oder Schmierung
einstellt.
[0047] Zur Kühlung und/oder Schmierung der druck-
seitigen Lager 63a, 63b, 64a, 64b sind Zuführleitungen
58a, 58b vorgesehen, die von einer druckseitigen Stirn-
fläche 24 der Verdichterkammer 11 weg nach innen hin
schräg zu den druckseitigen Lagern 63a, 63b verlaufen.
Über eine gemeinsame Rückführleitung 59 wird der Flu-
idstrom durch die Druckdifferenz getrieben zurück in die
Verdichterkammer geführt.
[0048] In Figur 8 ist eine zweite Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Schraubenverdichters 1 darge-
stellt, wobei anstelle der Abzweigung der zweiten Zuführ-
leitung 57 von einem Kühlkanal 52 ein separater Fluid-
anschluss 70 vorgesehen ist, mit dem die zweite Zuführ-
leitung 57 verbunden ist. Die Zuführleitung 57 verläuft in
etwa auf Höhe der saugseitigen Lager horizontal und ist
hier als ein Kanal in dem unteren Gehäuseteil 34 ausge-
bildet. Über den Fluidanschluss 70 ist die zweite Zuführ-
leitung 57 an ein externes Fluidreservoir, z.B. einen Flu-
idsammelbehälter bzw. einen Ölabscheider
anschließbar, beispielsweise über eine Abzweigungslei-
tung der Rückführleitung 4 (siehe Figur 9). Im Übrigen
stimmt die in Figur 8 beschriebene Ausführungsform mit
der Ausführungsform nach den Figuren 1 bis 7 überein,
insbesondere im Hinblick auf die Abzweigungskanäle
57a und 57b. Ein separater Fluidanschluss 70 hat den
Vorteil, dass den saugseitigen Lagern 62a, 62b frisches
Fluid zugeführt werden kann, das nicht bereits durch die
Kühlung des Antriebsmotors 40 bei Durchströmung des
Kühlmantels 39 in den Kühlkanälen 52 vorgewärmt wur-
de. Dadurch kann insbesondere die Kühlwirkung für die
saugseitigen Lager 62a, 62b verbessert werden.
[0049] Es sind weitere Ausführungsformen möglich, in
denen anstelle der Abzweigung der ersten Zuführleitung
54 von einem Kühlkanal 52 ein separater Fluidanschluss,
vorzugsweise auf der Höhe des Motorlagers 61, vorge-
sehen ist, mit dem die erste Zuführleitung 54 verbunden
ist. Alternativ können in einer Ausführungsform auch so-
wohl für die erste Zuführleitung 54 als auch für die zweite
Zuführleitung 57 jeweils ein separater, oder ein gemein-
samer, Fluidanschluss 70 vorgesehen sein, wobei der
Fluidanschluss 51 zur Versorgung der Kühlkanäle 52 un-
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abhängig davon vorgesehen sein kann.
[0050] In Figur 9 ist eine erfindungsgemäße Kompres-
soranlage 100 mit einem Schraubenverdichter 1 und ei-
nem Fluidkreislauf 50 schematisch dargestellt. Der Flu-
idkreislauf 50 umfasst einen Ölabscheider 2, eine Rück-
führleitung 4 für abgetrenntes Öl und einen Ölkühler 3,
der zum Beispiel einen Wärmetauscher oder einen Lüfter
aufweisen kann. Über eine Auslassleitung 6 wird Druck-
luft und Öl aus der Auslassöffnung 20 in den Ölabschei-
der 2 geleitet, wo das Öl abgetrennt wird und in einem
Sammelbehälter des Ölabscheiders 2 als ein externes
Fluidreservoir (Ölreservoir) zur Rückführung in den
Schraubenverdichter 1 bereitgehalten wird. Aus dem Öl-
abscheider 2 kann über einen ventilgeregelten Auslass
5 Druckluft durch einen Verbraucher zur Nutzung ent-
nommen werden. Der Fluidkreislauf 50 umfasst einen
ersten Kreislaufabschnitt 81 durch das Motorlager 61 und
einen zweiten Kreislaufabschnitt 82 durch die saugseiti-
gen Lager 62a, 62b, die zueinander einer Parallelschal-
tung entsprechend angeordnet sind bzw. parallel zuein-
ander durchströmt werden. Die Einspritzleitung 53 kann
als ein dritter Kreislaufabschnitt 83 angesehen werden,
der parallel mit den beiden Kreislaufabschnitten 81, 82
verbunden ist, d.h. von dem zweiten Kreislaufabschnitt
82 abzweigt. Der erste Kreislaufabschnitt 81 umfasst die
erste Zuführleitung 54 und die Abführleitung 55 mit dem
Lagerumgehungsabschnitt 56. Der zweite Kreislaufab-
schnitt 82 umfasst die zweite Zuführleitung 57 mit den
Abzweigungsleitungen 57a, 57b. Der dritte Kreislaufab-
schnitt 83 umfasst die Einspritzleitung 53. Dadurch, dass
die Kreislaufabschnitte 81, 82 erfindungsgemäß in Form
einer Parallelschaltung vorgesehen sind und nicht als
Reihenschaltung, ist gewährleistet, dass das Motorlager
61 und die saugseitigen Lager 62a, 62b nicht nachein-
ander von denselben Fluidstrom durchströmt werden.
Die sich daraus ergebenden Vorteile entsprechen de-
nen, die schon im Zusammenhang mit einem erfindungs-
gemäßen Schraubenverdichter 1 erläutert wurden.
[0051] Die Schmierung und/oder Kühlung des Schrau-
benverdichters 1 funktioniert verfahrenstechnisch wie
folgt:

- Zuführen eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung eines Motorlagers (61) einer Motorwelle
(37) eines Antriebsmotors (40) des Schraubenver-
dichters (1) über eine erste Zuführleitung (54);

- Zuführen eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung mindestens eines saugseitigen Lagers
(62a, 62b) einer Rotorwelle (15, 16) eines Verdich-
terrotors (13, 14) des Schraubenverdichters (1) über
eine zweite Zuführleitung (57);

- Abführen von Fluid von dem Motorlager (61) in eine
Verdichterkammer (11) des Schraubenverdichters
(1) über eine Abführleitung (55), wobei in

der Verdichterkammer (11) ein Paar von ineinandergrei-

fenden Verdichterrotoren (13, 14) angeordnet ist, deren
Rotorwellen (15, 16) über saugseitige Lager (62a, 62b)
drehbar im Gehäuse (60) des Schraubenverdichters (1)
gelagert sind,
dadurch gekennzeichnet, dass das Fluid von dem Mo-
torlager (61) unter Umgehung der saugseitigen Lager
(62a, 62b), insbesondere über einen Lagerumgehungs-
abschnitt (56) der Abführleitung (55), in die Verdichter-
kammer (11) abgeführt wird.
[0052] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
alle oben beschriebenen Aspekte der Erfindung für sich
alleine gesehen und in jeder Kombination, insbesondere
die in den Zeichnungen dargestellten Details, als wesent-
lich für die Erfindung beansprucht werden. Abänderun-
gen hiervon sind dem Fachmann geläufig.

Bezugszeichenliste

[0053]

1 Schraubenverdichter
2 Ölabscheider
3 Ölkühler
4 Rückführleitung
5 Auslass
6 Auslassleitung
10 Verdichterblock
11 Verdichterkammer
12 Verdichtergehäuse
13 Verdichterrotor
14 Verdichterrotor
15 Rotorwelle
16 Rotorwelle
17 Gehäuseflansch
18 Abdeckplatte
19 Ansaugöffnung
20 Auslassöffnung
21 Durchgangsöffnung
22 Wellenverbindung
23 saugseitige Stirnfläche
24 druckseitige Stirnfläche
25 Grenzfläche
30 Antriebsblock
31 Motorkammer
32 Motorgehäuse
33 Oberes Gehäuseteil
34 Unteres Gehäuseteil
35 Stator
36 Rotor
37 Motorwelle
38 Abdeckungselement
39 Kühlmantel
40 Antriebsmotor
50 Fluidkreislauf
51 Fluideinlass
52 Kühlkanal
53 Einspritzleitung
54 Zuführleitung
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55 Abführleitung
56 Lagerumgehungsabschnitt
57 Zuführleitung
57a, 57b Abzweigungskanäle
58a, 58b Zuführleitung
59 Rückführleitung
60 Gehäuse
61 Motorlager
62a, 62b saugseitige Lager
63a, 63b druckseitige Radiallager
64a, 64b druckseitige Axiallager
66 Dichtung
70 Fluidanschluss
81 erster Kreislaufabschnitt
82 zweiter Kreislaufabschnitt
83 dritter Kreislaufabschnitt
100 Kompressoranlage
V Längsachse
R1, R2 Drehachsen
M Drehachse

Patentansprüche

1. Schraubenverdichter (1), insbesondere zur Erzeu-
gung von Druckluft, umfassend:

- ein Gehäuse (60), das eine Verdichterkammer
(11) und eine Motorkammer (31) ausbildet,
- ein Paar von ineinandergreifenden Verdichter-
rotoren (13, 14) mit Rotorwellen (15, 16), wobei
die Verdichterrotoren (13, 14) in der Verdichter-
kammer (11) angeordnet sind und die Drehach-
sen (R1, R2) der Rotorwellen (15, 16) parallel
zueinander verlaufen,
- einen Antriebsmotor (40), der in der Motorkam-
mer (31) angeordnet ist und eine Motorwelle
(37) zum Antrieb von mindestens einem der Ver-
dichterrotoren (13, 14) aufweist,

wobei die Motorwelle (37) und mindestens
eine der Rotorwellen (15, 16) durch eine
Durchgangsöffnung (21) zwischen der Mo-
torkammer (31) und der Verdichterkammer
(11) miteinander gekoppelt sind,
wobei der Antriebsmotor (40) und das Paar
von Verdichterrotoren (13, 14) im normalen
Betrieb des Schraubenverdichters (1) über-
einander, insbesondere vertikal übereinan-
der, angeordnet sind,

- saugseitige Lager (62a, 62b), um die Verdich-
terrotoren (13, 14) drehbar im Gehäuse (60) zu
lagern,
- mindestens ein Motorlager (61), um die Motor-
welle (37) endseitig drehbar im Gehäuse (60)
zu lagern,
- eine erste Zuführleitung (54) für ein Fluid zur

Kühlung und/oder Schmierung des Motorlagers
(61),
- eine zweite Zuführleitung (57) für ein Fluid zur
Kühlung und/oder Schmierung mindestens ei-
nes der saugseitigen Lager (62a, 62b),
- eine Abführleitung (55) für das Fluid von dem
Motorlager (61) in die Verdichterkammer (11),

dadurch gekennzeichnet, dass
die Abführleitung (55) einen Lagerumgehungsab-
schnitt (56) aufweist, der unter Umgehung der saug-
seitigen Lager (62a, 62b) in die Verdichterkammer
(11) mündet.

2. Schraubenverdichter gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Gehäuse
(60), insbesondere in einem Kühlmantel (39) des An-
triebsmotors (40), mindestens ein Kühlkanal (52)
vorgesehen ist, von dem die erste Zuführleitung (54)
und/oder die zweite Zuführleitung (57) abzweigt.

3. Schraubenverdichter gemäß Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein
Fluidanschluss (70) vorgesehen ist, über den die
erste Zuführleitung (54) und/oder die zweite Zuführ-
leitung (57) mit einem, vorzugsweise externen, Flu-
idreservoir, insbesondere einem Ölabscheider (2),
verbindbar ist.

4. Schraubenverdichter gemäß Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

- der Fluidanschluss (70) für die erste Zuführlei-
tung (54) auf Höhe des Motorlagers (61), insbe-
sondere seitlich am Gehäuse (60), angeordnet
ist, und/oder
- der Fluidanschluss (70) für die zweite Zuführ-
leitung (57) auf Höhe des saugseitigen Lagers
(62a, 62b), insbesondere seitlich am Gehäuse
(60), angeordnet ist.

5. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die zweite Zuführ-
leitung (57) Abzweigungskanäle (57a, 57b) zu je ei-
nem der saugseitigen Lager (62a, 62b) umfasst.

6. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abführleitung
(55) als separate Fluidleitung ausgebildet ist, die ins-
besondere zumindest abschnittsweise parallel zu ei-
nem Kühlkanal (52) des Antriebsmotors (40), vor-
zugsweise innerhalb des Kühlmantels (39) des An-
triebsmotors (40), verläuft.

7. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerumge-
hungsabschnitt (56) als ein Kanalabschnitt innerhalb
des Gehäuses (60) ausgebildet ist, der insbesonde-
re in vertikaler Richtung verläuft.

8. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse (60)
ein Verdichtergehäuse (12) und ein Motorgehäuse
(32) umfasst, die fest miteinander verbunden sind,
wobei das saugseitige Lager (62a, 62b) sich im Ver-
dichtergehäuse (12) abstützt.

9. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerumge-
hungsabschnitt (56) zumindest teilweise innerhalb
des Verdichtergehäuses (12), insbesondere als eine
Durchgangsbohrung, vorzugsweise in einer saug-
seitigen Stirnseite (23) des Verdichtergehäuses
(12), ausgebildet ist.

10. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerumge-
hungsabschnitt (56) saugseitig in die Verdichter-
kammer (11) mündet, insbesondere in einer saug-
seitigen Stirnfläche der Verdichterkammer (11).

11. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Motorgehäu-
se (32) und das Verdichtergehäuse (12) in einer ge-
meinsamen Grenzfläche (25) mindestens ein Paar
von miteinander übereinstimmenden Austritts- bzw.
Eintrittsöffnungen aufweisen, durch die hindurch je-
weils der Lagerumgehungsabschnitt (56) oder ein
Abzweigungskanal (57a, 57b) verläuft.

12. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Schrauben-
verdichter (1) derart ausgebildet ist, dass ein gesam-
ter dem Schraubenverdichter (1) zur Kühlung
und/oder Schmierung des Motorlagers (61) und den
saugseitigen Lagern (62a, 62b) zugeführter Volu-
menstrom eines Fluids durch die Verdichterkammer
(11) strömt, wobei insbesondere mindestens ein
saugseitiges Lager (62a, 62b) zur Verdichterkam-
mer (11) hin nicht abgedichtet, vorzugsweise offen,
ist.

13. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Zuführ-
leitung (54) und/oder die zweite Zuführleitung (57)
jeweils dazu ausgebildet ist, einen Nebenvolumen-
strom eines Fluids zur Kühlung und/oder Schmie-

rung des Motorlagers (61) bzw. der saugseitigen La-
ger (62a, 62b) zu leiten, der kleiner ist als ein Haupt-
volumenstrom des Fluids, vorzugsweise höchstens
15%, weiter vorzugsweise höchstens 10%, des
Hauptvolumenstroms des Fluids, der im normalen
Betrieb des Schraubenverdichters (1) dem Schrau-
benverdichter (1), insbesondere dem mindestens ei-
nen Kühlkanal (52) zur Kühlung des Antriebsmotors
(40) und/oder einem Fluidanschluss (70), zugeführt
wird.

14. Schraubenverdichter gemäß einem der vorherge-
henden Ansprüche,
gekennzeichnet durch mindestens ein druckseiti-
ges Lager (63a, 63b, 64a, 64b), um einen Verdich-
terrotor (13, 14) drehbar im Gehäuse (60) zu lagern,
wobei mindestens eine Zuführleitung (58a, 58b) von
einer Druckseite, vorzugsweise einer druckseitigen
Stirnfläche (24), der Verdichterkammer (11) zu dem
druckseitigen Lager (63a, 63b, 64a, 64b) für ein Fluid
zur Kühlung und/oder Schmierung des druckseitigen
Lagers (63a, 63b, 64a, 64b) und vorzugsweise eine
Rückführleitung (59) von dem druckseitigen Lager
(63a, 63b, 64a, 64b) in die Verdichterkammer (11)
vorgesehen ist.

15. Kompressoranlage (100), insbesondere zur Erzeu-
gung von Druckluft, umfassend:

c) einen Schraubenverdichter (1), insbesondere
gemäß einem der Ansprüche 1 bis 14, umfas-
send

- ein Gehäuse (60), das eine Verdichter-
kammer (11) und eine Motorkammer (31)
ausbildet,
- ein Paar von ineinandergreifenden Ver-
dichterrotoren (13, 14) mit Rotorwellen (15,
16), wobei die Verdichterrotoren (13, 14) in
der Verdichterkammer (11) angeordnet
sind und die Drehachsen (R1, R2) der Ro-
torwellen (15, 16) parallel zueinander ver-
laufen,
- einen Antriebsmotor (40), der in der Mo-
torkammer (31) angeordnet ist und eine Mo-
torwelle (37) zum Antrieb von mindestens
einem der Verdichterrotoren (13, 14) auf-
weist,

wobei die Motorwelle (37) und mindes-
tens eine der Rotorwellen (15, 16)
durch eine Durchgangsöffnung (21)
zwischen der Motorkammer (31) und
der Verdichterkammer (11) miteinan-
der gekoppelt sind,
wobei der Antriebsmotor (40) und das
Paar von Verdichterrotoren (13, 14) im
normalen Betrieb des Schraubenver-
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dichters (1) übereinander, insbesonde-
re vertikal übereinander, angeordnet
sind,

- saugseitige Lager (62a, 62b), um die Ver-
dichterrotoren (13, 14) drehbar im Gehäuse
(60) zu lagern,
- mindestens ein Motorlager (61), um die
Motorwelle (37) endseitig drehbar im Ge-
häuse (60) zu lagern; und

d) einen Fluidkreislauf (50) aufweisend

- einen ersten Kreislaufabschnitt (81) zur
Kühlung und/oder Schmierung des Motor-
lagers (61) und
- einen zweiten Kreislaufabschnitt (82) zur
Kühlung und/oder Schmierung mindestens
eines der saugseitigen Lager (62a, 62b),

dadurch gekennzeichnet, dass
der erste Kreislaufabschnitt (81) und der zweite
Kreislaufabschnitt (82) zueinander einer Parallel-
schaltung entsprechend ausgebildet sind.

16. Verfahren zur Schmierung und/oder Kühlung eines
Schraubenverdichters, insbesondere eines Schrau-
benverdichters nach einem der Ansprüche 1 bis 14,
vorzugsweise zur Erzeugung von Druckluft, das fol-
gende Schritte umfasst:

- Zuführen eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung eines Motorlagers einer Motorwelle
eines Antriebsmotors des Schraubenverdich-
ters über eine erste Zuführleitung;
- Zuführen eines Fluids zur Kühlung und/oder
Schmierung mindestens eines saugseitigen La-
gers einer Rotorwelle eines Verdichterrotors
des Schraubenverdichters über eine zweite Zu-
führleitung;
- Abführen von Fluid von dem Motorlager in eine
Verdichterkammer des Schraubenverdichters
über eine Abführleitung, wobei in der Verdich-
terkammer ein Paar von ineinandergreifenden
Verdichterrotoren angeordnet ist, deren Rotor-
wellen über saugseitige Lager drehbar im Ge-
häuse des Schraubenverdichters gelagert sind,

dad u rch gekennzeichnet, dass das Fluid von dem
Motorlager unter Umgehung der saugseitigen Lager,
insbesondere über einen Lagerumgehungsab-
schnitt der Abführleitung, in die Verdichterkammer
abgeführt wird.
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